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Bezugskündigungen ſind nur bis zum 20 eines jeden Monats zum Schluß des anfenden Monats gulä

on 2 ere W h Dre e
Heute Konferenzſchluß

Haag bleibt Konferenzort
4 Monate Gottesfriede

Genuga 18 Mai Vor Beginn der geſtrigen Rachmittags
konferenz hatte Schanzer eine längere Unterredung mit Barthou
und Jaſper um beide von dem Verlauf der Vormittagsſitzung zu
unterrichten Beide erklärten ſich mit dem Verlauf der Verhand
lungen einverſtanden Anlaß zu einer Diskuſſion gab die Wahl
des Ortes für die Kommiſſionsverhandlungen Tſchitſcherin
beſtand hartnächig darauf daß Rußland nicht nach dem Haag
gehen könne Schließlich gab der holländiſche Miniſter Patijne
dem Präſidenten die Erklärung ab die Ruſſen würden im Haag
von der holländiſchen Regierung in der gleſchen Weiſe behandelt

werden wie die anderen Delegierten und auch für die perſönliche
Sicherheit werde in weitgehendem Maße geſorgt werden Erſt
nach längerm Zögern ließ Tſchitſcherin den Antrag auf Verlegung
der Kommiſſion fallen und erklärte ſich mit dem Haag einver
ſtanden

Eine weitere Debatte entſpann ſich wegen der Frage des
Friedenspakts und der umſtürzleriſchen Propa
ganda Weiterhin beantragten die Ruſſen daß der Pakt auch
gegen Banden ſchützen müſſe Die Polen und Rumänen gaben he
ruhigende Zuſicherungen und wieſen darauf hin daß die Gefahr
in dieſer Beziehung von ruſſiſcher Seite größer ſei als von ihrer
Dennoch wurde beſchloſſen die Beſtimmungen des Friedenspakts
in weiteſtgchendem Sinne auszulegen Mit dieſer Erklärung be
ruhigten ſich die Ruſſen Endlich wurde beſchloſſen in den
Gottesfrieden auch die mit Rußland verbündeten Sowiet
Nepubliken Weißrußland die Ukraine die Re
publik des Fernen Oſtens und die drei kaukaſiſchen
Republiken einzubeziehen Schanzer erklärte der Friedens
pakt präjudiziere in keiner Weiſe die Frage der de jure Aner
kennung der Sowjet Republiken Motta machte den Vorſchlag
die Dauer des Friedenspakts von drei Monaten auf ein Jahr zu
verlängern Schanzer verlangte einen Friedenspakt von unbe
zrenzter Dauer Schließlich wurde beſtimmt daß der Gottes
ſriede bis auf die Dauer von vier Monaten nach
Schluß der Kommiſſions arbeiten ausgedehnt werden
ſolle ſodaß er im ganzen ſieben Monate umfaſſen kann Auf
Grund dieſer Verhandlungen ſoll nun der Text des Friedenspakts
endgültig redigiert werden

Morgen vormittag hat die politiſche Kommiſſion eine Plenar
ſitzung Man hefft daß ſie ihre Arbeiten morgen beenden kann
und daß man am Freitag vormittag die letzte Plenarſitzung der
Konferenz abhalten kann Lloyd George legt großen Wert darauf
die Konferenz Freitag mittag zu beenden da er bald
in London zu ſein wünſcht und Freitag nachmittag reiſen möchte

Lloyé Georges Heimkehr
London 18 Mai Laut Daily Chronicle iſt geſtern ein Tele

W 7 Lloyd Georges eingetroffen in dem er mitteilt daß er
m Sonnabend oder Sonntag in London zu ſein hoffe

Am Mittwoch Bericht im Reichstag

Nach den bisherigen Dispoſitionen wird Reichskanzler Dr
Wirth mit dem Außenminiſter D Rathenau und den übri
gen Mitgliedern der deutſchen Delegation Sonntag in Berlin ein
treffen es kann aber möglich ſein daß die Ankunft ſogar noch
etwas früher erfolgt Vorläufig iſt in Ausſicht genommen daß
der Reichskanzler am Montag in einer Sitzung des Reichs
kabinetts über die Konferenz von Genug Bericht erſtattet und
daß er am Dienstag die Fraktionsführer über den Gang
der Verhandlungen und die Ergebniſſe der See tet
Am Mittwoch wird der Kanzler dann im Reichstag
ſprechen doch ſteht noch nicht feſt ob er ſeine Erklärungen im
Plenum oder im Auswärtigen Ausſchuß abgeben wird Jeden
falls ſoll der Reichstag in den erſten drei Tagen nach der Rück
kehr des Kanzlers aus Genua unterrichtet werden

Waſhington und Morgans Finanzplan
Vorbehalt der Regierung

London 18 Mai Einer Times Meldung aus Waſhington
zufolge läuft die geſtern gemeldete Rede Hoovers in der amerika
niſchen Handelskammer auf folgende Mitteilung an Europa
aus Jede Hoffnung auf Erwartung weiterer amerikaniſcher Re
gierungsanleihen könne aufgegeben werden Wenn Hilfe ge
wünſcht werde müſſe man ſich an die amerikaniſchen Kapitaliſten
wenden Um ſich die Hilfe der amerikaniſchen Kapitaliſten
ſichern müſſe Europa den allgemein Wer Bedingungen na
kommen Rußland müſſe außerdem die bereits geforderten Ga
rantien geben Laut Times deuten alle Anzeichen in Waſhing

ton darauf hin daß die Vereinigten Staaten in der ruſſiſchen
Frage am liebſten eine ähnliche Stellung einnehmen würden wie
in der Frage der arten internationalen Anleihe fürDeutſchland Morgan u Europa um mit den anderen
Bankiers über dieſe Frage zu beraten Er vertrete nicht die
amerikaniſche Regierung ſondern die Banken der Ver
einigten Staaten die Kaufleute und Kapitaliſten
Morgän werde die amerikaniſche Regierung in keiner Weiſe ver
pflichten können Es würde unmöglich für ihn ſein in dem un
wabrſcheinlichen Falle daß er dies nſche irgendeinem Ver

fahren zuzuſtimmen das Waſhington für unerwünſcht hält denn
wo internationale Finanzfragen in Betracht kommen würde keine
Bank und kein Bankenſyndikat in den Vereinigten Staaten ohne
Beratung mit der Regierung handeln

Die Amerikaner bleiben am Khein
Koblenz 18 Mai Das in Koblenz eingetroffene Mitglied

des amerikaniſchen Repräſentantenhauſes Mr John Tilſon der
ſich im Auftrage von Präſident Harding über die Lage im be
ſetzten Gebiet informieren ſoll erklärte einem Berichterſtatter der

Amaroc News daß die Anſichten in Amerika über die Zurück
ziehung der amerikaniſchen Truppen aus dem Rheinlande ſich in
der letzten Zeit geändert hätten und daß man es jetzt für nötig
halte daß Amerika durch ſeine Truppen weiterhin in Europa
vertreten werde Er erklärte weiter daß er nicht überraſcht
wäre wenn ein Teil der Truppen über den 1 Juli hinaus weiter
in Koblenz verbliebe

Internationale Agrarierbewegung
Bevorſtehender internationaler Agrarkongreß in Dublin
Jm Auftrage des Parifer Jnternationalen Agrarbundes

traf in Budapeſt der italieniſche Abgeordnete Rouſſeau ein
um die Führer der ungariſchen Agrarier zu dem anfatigs
September in Dublin Jrland geplanten Jnternationalen
Agrarkongreß einzuladen Er übermittelte den Wunſch der
iriſchen die Abgeſandten der befreundeten unga
riſchen Nation auf iriſchem Boden begrüßen zu können
Rouſſeau hatte vor ſeinem Eintreffen in Büdapeſt auch mit
preußiſchen und bayeriſchen Agrariern erfolgreich ver
handelt die den Beſchluß faßten im nächſten Monat in Ulm
zu einer gemeinſamen Konferenz zuſammenzutreten womit die
internationale Agrarierbewegung um einen großen Schritt
vorwärts gekommen iſt

Auf dem Dubliner Kongreß ſoll nicht nur über gegen
ſeitigen Aushilfsverkehr land wirtſchaftlicher Betriebe der ein
zelnen Länder verhandelt werden ſondern man beabſichtigt
die Hebung der Landwirtſchaft durch Gewährung von Valuta
krediten der Kreditanſtalten der materiell beſſer geſtellten Län
der Von Budapeſt aus reiſt Rouſſeau nach Jugoſkawien
um auch dieſen Staat in die internationale Agrarierbewegung
einzubeziehen

Eine deutſche Kede in Folketing
Kopenhagen 18 Mai Jn der Debatte der Folketing über die

Wehrvorlage führte der de utſche Abgeordnete Schmidſt
Wotta u a aus die Wehrvorlage ſei in noch höherem Maße eine
nationale als eine ſtaatliche Angelegenheit Da er national
anders fühle als das däniſche Volk habe er eine ſchwierige Aufgabe
Er ſei ſicher daß das Verhältnis zu Deutſchland bei der Wehrord
nung eine bedeutende Rolle ſpiele Deutſchland ſei zurzeit mili
täriſch ohnmächtig das ſei unbeſtreitbar Ebenſo unbeſtreitbar
ſei auch daß die Entente fich bei allen Maßnahmen von der Furcht
daß hierin eine Aenderung eintreten könnte leiten laſſe Es ſei
unklug und verletzend wenn auch die däniſchen Politiker Deutſch
lands militäriſche Ohnmacht als einen wünſchenswerten Zuſtand
betrachteten Es ſei ſicher daß ein gedemütigtes Volk gefährlicher
ſei als ein Volk das in ſeiner Niederlage mit Achtung behandelt
werde Lloyd George wiſſe das und handele danach Man habe
aber nicht den Eindruck daß Dänemark das wiſſe Würde Däne
mark darin klar ſehen würde es nicht vorſchlagen die Truppenſo zu verteilen wie es die Regierungsvorlage tue nämlich daß der
größte Teil der ganzen Heeresmacht nach Jütland und zwar wieder
eine verhältnismäßig große Zahl nach den von Deutſchlſand abge
tretenen Gebieten verlegt werden ſolle Deutſchland werde viel
leicht in ſeiner militäriſchen Schwäche keinen Proteſt dagegen ein
legen aber das deutſche Volk werde in dieſer Anordnung eine
Herausforderung erblicken und das könne man in Dänemark als
durchaus unerwünſcht anſehen Er hoffe daß Deutſchland
die Macht wieder erhalte die ſeiner BVevölke
rungszahl und ſeinem Wert entſpreche Aber er
boffe beſtimmt daß zukünftige Streitfkagen zwiſchen Deutſchland
und Dänemark nicht mehr mit den Waffen ausgetragen würden
Zwiſchen Deutſchland und Dänemark ſtehe die Grenzfrage die durch
den Verſailler Vertrag in unheilvoller Weiſe gelöſt worden ſei
Aber der Grundſatz nach dem ſie gelöſt wurde ſei von beiden
Seiten anerkannt worden Dieſer Grundſatz ſei das Selbſtb e
ſtimmungs recht Dieſes ſolle beſtehen bleiben wenn auch die
Grenze nicht beſtehen bleibe Es ſei bekannt daß er und ſeine Wäh
ler eine andere Grenze wollten aber nicht durch Macht und Waffen
gewalt Was ſeine Stellungnahme zur Heeresfrage betreffe habe
er zunächſt für vollkommene Abrüſtung ſtimmen wollen Er werde
ſich bei der Abſtimmung der Stimme enthalten wolle aber noch
einmal den en nen daß Dänemark und Deutſchland
nicht wieder die ffen miteinander kreuzen müßten und e
mark ilug genug fein werde allen Verhetungen zu widerſteden
dio es auf dieſe Bahn bringen könnten

ne

Ueberſchichten erwünſcht Ueber die Frage ob der Kohlen
mangel eine z mangelhafter Förderung oder unzureichender

egen äh i iſt viel geſtrikten worden Aus einer Antwort die der Reichseiſendahnminiſter auf eine kleine Anfrage
gegeben hat ergibt ſich daß der tägliche Beſtand an leeren Wa
gen im Ruhrgebiet weſentlich höher ift als der genbedarf
ur Zeit ſind bereits taufende leere offene en aufgeſtellt
er Miniſter würde es da die Haldendeſtände täglich abnehmen

ſe d begrüßen wenn die Bergarheiter Ueberſchichten verfahren
würden

Geiſtliche für ihre hege Sache einzufangen Der
i

Putſchabſichten im Rheinland
Jm Pariſer irrt war behauptet worden daß

im Rheinland die Rheiniſche Republik ausgeru
a worden ſei Jn Deutſchland weiß man nichts davon

Man hat aber den Eindruck daß die Separatiſten Bewegung
in ein Stadium getreten iſt welches ohne eine akute Gefahr
zu bedeuten doch der ernſten Aufmerkſamkeit der zuſtän
digen Stellen bedarf Die Lage wird in der Arbeiterſchaft
richtig erkannt Wie aus Aachen gemeldet wird laſſen die
Gewerkſchaften aller Richtungen angeſichts der Ge
rüchte über einen bevorſtehenden Putſch der Sonderbündler
an die Arbeiterſchaft die öffentliche Aufforderung
ergehen dieſe Pläne mit allen Mitteln zu bekämpfen Jm
Grenzkreis Monſchau verwahren ſich die politiſchen Par
teien und wirtſchaftlichen Organiſationen gegen die politiſche
Propaganda von Dorten Smeets und Konforten

Es ſcheint daß die Herren Poincare und Tardieu
von den geldbedürftigen Verrätern im Rheinland über die
Stimmung falſch unterrichtet ſind Denn tatſächlich
deutet die vermehrte Agitation der Separatiſten darauf hin
daß von Paris wieder eine größere Geldſumme eingetroffen
iſt Herr Poincare iſt ja ein rfr h Herr Erhat ja auch die gefälſchten Anſpach Dokumente für
echt gehalten und hat in der Kammer offenbar gert auf
dieſe erzählt daß Deutſchland zum ſofortigen Losſchlagen
bereit iſt denn die Polizei wäre vollkommen militäriſch or
ganiſiert und in Wirklichkeit hätte Deutſchland dreimal ſo

viel Truppen als ihm zuſtänden Der Fälſcher Anſpach hat
eingeſtanden daß er derartige Dokumente verfaßt hat Nun
ſcheinen auch im Rheinland ſolche Fälſcher ihr Handwerkt zu
treiben Sie haben zweifellos nach Paris berichtet daß das
Rheinland es gar nicht mehr aushalten könne vor Sehnſucht
nach Frankreich und ſo iſt man in Paris in der frohen
Hoffnung daß wieder einmal die Zeit da iſt eine Rheiniſche
Republik unter franzöſiſchem Protektorat erſtehen zu laſſen
rer Smeets ſcheint den Dr Dorten übertrumpft zu haben
r iſt jetzt der beliebteſte Mann im Rheinland bei den

Franzoſen Es iſt auch möglich daß man jetzt aus tak
tiſchen Gründen den Smeets vorführt weil Dorten ſowieſo
S genug komnpromittiert iſt Aber die geſamte Bürger

ft iſt derartig einmütig in der Abwehr aller ſeparatiſti
ſchen Beſtrebungen daß man in Frankreich doch endlich mer
ken ſollte daß alles für dieſe Zwecke aufgewandte Geld um
ſonſt zum Fenſter hinausgeworfen iſt

Jn Trier fand eine öffentliche Volksverſammlung ſtatt
die derart ſtark beſucht war daß eine Parallelverfammlung
abgehalten werden mußte Es ſprachen Vertreter aller
Parteien Bemerkenswert iſt vor allem daß ein Reichstags
abgeordneter der Zentrumspartei Prof Dr Kaas mit aller
Entſchiedenheit jede Trennung des Rheinlandes von Preu
ßen und vom r ablehnte Zur Zeit des Generals Man
gin war es den Franzoſen gelungen ein paar katholiſche

artei
änger der franzöſiſchen Klerikalen die zu den größten

Chauviniſten Frankreichs gehören General Mangin hatteje nachdem er es für ſeine dere günſtig hielt das politiſche

mit dem religiöſen Mäntelchen getauſcht Er war zweifel
los recht geſchickt Damals ſchon hatte die Mehrheit der ka
tholiſchen Geiſtlichkeit die Separationsbeſtrebungen abge
lehnt Heutzutage dürften ſich aber nur wenige katholiſche
Geiſtliche finden die ſich zu Dorten und Smeets bekennen
Zr der Verſammlung in Trier die von dem en der

eutſchen Demokratiſchen Partei Dr Krüger geleitet wurde
und in der Tauſende von Wählern und Wählerinnen der
ünf polniſchen Parteien vertreten waren wurde in einer

tſchließung erklärt Wir betonen aufs neue unſere un
verbrüchliche Treue für das Reich Unbeſchadet der Beſtim
mungen der Jene lehnen wir in Zeit der
vaterländiſchen Not jede Lockerung des deutſchen Staats
verbandes ab wir weiſen jede Gemeinſchaft mit den Be
ſtrebungen eines re Sonderbündler als hochverräte
riſch zurück Die alten kerndeutſchen Stadt
Trier iſt entſchloſſen jeden Verſuch unſer Verhältnis zum
Reich und zu Preußen zu lockern mit allen ihr zu Gebote
ſtehenden Mitteln und bis aufs äußerſte zu be g Wir
wollen auch eine Befreiung von den drückenden Beſatzungs
koſten nie und nimmer durch eine Neutraliſierung der Rhein
lande erkaufen Jm Glück und Unglück bleiben wir un
lösbar verbunden mit unſerem deutſchen
Vaterlande

Auch auf der Kreiskonferenz der Kölner Sozialdemo
kratie wurde ſpontan eine Reſolution vorgeleſen in der die
Beſtrebungen der hinter den Sonderbündlern ſtehenden fran
ſie Rheinlandpolitiker als eine freche und anmaßende
inmiſchung in die inneren Verhältniſſe der deutſchen Re

publik zurückgewieſen und jede ſtaatsrechtliche Aenderung
des Zuſammenhangs der Rheinlande mit Preußen und dem
Reich ſcharf abgelehnt wird Unter begeiſterten Kundgebun
gen nahm die Verſammlung die Reſolution einſtimmig an

Aus dieſen und anderen Kundgebungen erſieht man daß
die Bevölkerung des Rheinlandes nahezu einmütig entſchie
den gegen alle ſeparatiſtiſchen Beſtrebungen Front machtAur in paar plante Turierte F r eine Rhei
niſche Republikt Sie müſſen dann wann nun den

z

umſonſt ausgel eineSe ger dir keiner Feuerlohe werden Es wird von
der Bevölkerung ſelbſt ſchon im Keime erſtickt Jmmerhin
ſollte die deut werbe reidie neuen Putſchabſichten wendenenRheinland iſt ein deutſches L es iſt lediglich von

iGeldgebern in pgri zeigende dieſe Un c et r

da
den



beſe Wir haben es nicht nötig uns dieſe ewin Verhetzung durch franzöſiſche Rheinla
ſtiker gefallen zu la en

Proteſttelegramm nach Genug

Die Abgeordneten der beiden rheiniſchen Wahlkreiſe Düſſel
Weſt haben vor einigen Tagen nachſtehendesS V auf die Beſetzung der Städte Düſſel

dorf Duisburg und Ruhrort an die Konferenz in Genua ge
tet
Weltwirtſchaftskonferenz Miniſterpräſident FactaGenua

Herr er Ohne Rechtsgrundlage gegen Verſailler
Vertrag Rheinlandabkommen und Völkerrecht ſind ſeit März
1921 die Städte Düſſeldorf Duisburg und Ruhrort durch
franzöſiſch belgiſche Truppen beſetzt Selbſt von alliierter
Seite wurde anerkannt daß mindeſtens ſeit Mai 1921 dem
Jeitpunti der Annahme des Ultimatums durch Deutſchland
dieſe als Sanktionen vorgeſehenen Beſatzungen aufgehoben
werden mußten zumal anerkanntermaßen Deutſchland auch
dieſe Bedingungen des Friedensvertrages nach Leiſtungs
kraft erfüllt hat Die friedliche Bevölkerung der trotzdem
noch immer beſetzten Gebiete leidet ſchwer unter den drücken
den Folgen der Beſe des BelagerungszuſtandesW undund erwartet endlich drei Jahre nach Friedensſchluß Be
ſeitigung dieſes unerträglichen Unrechts und Kriegszuſtands

Nachdem alle diplomatiſchen Vorſtellungen vergeblich
waren erſuchen die Reichstagsabgeordneten der betroffenen
Wahlkreiſe Düſſeldorf Oſt und Weſt die Genueſer Konferenz
und durch ſie alle friedliebenden Völker der Erde für die
ſofortige Aufhebung der rechtswidrigen Beſetzung der drei
Rheinſtädte einzutreten
Marx Erkelenz Allefotte Jäcker Obermeyer Dr Bell

Klöchner Adams Blum Koch Düſſeldorf
Wir erfahren dazu noch daß ein Teil der Abgeordneten

bei den Verhandlungen nicht zu erreichen war und nur deshalb
nicht unterſchneben hal Die Unabhängigen haben die Unter
ſchrift abgelehnt Man kann aber annehmen daß die Ab
geordneten aller anderen Parteien von den Mehrheitsſozia
liſten bis zu den Deutſchnationalen einmütig auf dem Boden
dieſer Kundgebung ſtehen

Anleihefragen
Wirtſchafts politiſcher Rückblick

Berlin 18 Mai
Anleihefragen ſind es vor allen Dingen die gegenwärtig die

deutſche Oeffentlichkeit beſchäftigen Die Zwangsanleihe wird
ſchon in einigen Monaten auf Grund einer freiwilligen Vor
einſchätzung zur Erhebung kommen denn ihr Ertrag ſoll in erſter
Linie dazu dienen den Fehlbetrag im Kontributionsetat des
Jahres 1922 zu decken Der dem Reichsrat bereits zur Beratung
vworliegende Zwanganleihe Geſetzentwurf bedeutet inſofern eine
Ueberraſchung für viele als er ſchon die Vermögen von
100 000 Mark an zur Zeichnung von Ankeihe heran
zieht Das bedeutet eine neue erhebliche Belaſtung des Mittel
ſtandes denn 100 000 Papiermark ſind unter den heutigen Va
lutaverhältniſſen wahrhaftig nur ein ſehr mäßiges Vermögen
Gemildert wird dieſe Belaſtung freilich für die Altersrentner die
erſt bei einem Einkommen von mehr als 50 000 Mark und einem
Vermögen von mehr als einer Million anleihepflichtig werden
Gleichwohl aber ſtellt die Zwangsanleihe in dem geplanten Um
fange eine überaus ſtarke Belaſtung der heute ſchon ſo
überaus knappen Betriebskapitalien dar Bei alledem weiß noch
niemand ob die in Paris gepflogenen Reparationsverhand
lungen nicht eine noch weitergehende Belaſtung des deutſchen
Volkes ſei es in Geſtalt noch höherer Steuern oder einer Er
weiterung der Zwangsanleihe bringen werden denn für eine
freiwillige nnere Anleihe iſt auch bei hohen Zinsſätzen die Lage
des deutſchen Celdmarktes überaus ungünſtig wenn auch eine
kleinere Milderung der Geldnot feſtzuſtellen iſt

So bleibt allein die Hoffnung auf eine auswärtige
Anleihe übrig die genügend groß iſt um Deutſchland für
zwei bis drei Jahre eine Atempauſe in Bezug auf die das wirt
ſchaftliche Leben faſt erſtickenden Reparationsleiſtungen zu
ſchaffen Die Ausſichten auf eine ſolche Anleihe ſcheinen an ſich
nicht ungünſtig zu ſein Die deutſchen Börſen ſtehen bereits

Ein Tag in Oberammergau

16 Mai
Es regnete was es vom Himmel herunter konnte Die

alte Straße herab die nach Ettal führt ſchäumte ein Gieß
bach der an mehreren Stellen durchwatet werden mußte
Aber immerhin war dieſe Straße e beſſer zu paſſieren
als die neue Straße auf der man Gefahr lief von den
Automobilen von oben bis unten mit Schmutz beworſen zu
werden dazu ſind es e meiſt ausländiſche Oben an der
ſteilen Straße WWrr das Denkmal für den von ſeinem Werk
erſchlagenen Bildhauer Die große Kreuzigungsgruppe für
den Oberammergauer Kalvarienberg wurde vor ca 35 Jah
ren unter ungeheuren Anſtrengungen die FirF hinan
transportiert lötzlich brach ein Rad und die Figur
Johannes des Täufers fiel herab und erſchlug ihren
S

Im Ettaler Kloſter wandeln Ausländer und Deutſche
Damen und Herren mit Gummimänteln durch die

Kirche und beſtaunen die Reliquienſchränke Draußen vor
dem Kloſter ſtehen die Autos Ein langhaariger kleiner
Junge Mitſpieler vom Paſſionsſpiel blidt intereſſiert den
ſchönen Wagen nach die im triefenden Regen ab und zu
fahren Jm Adler ſitzen Bauern darunter Oberam ner
gauer Statiſten Fremde und eingeregnete Touriſten unter
einander und die Kellnerin hat alle Hände voll zu tun um
die Maßkrüge Kaffeeportionen und äpſe zu meiſtern

Wein ſieht man wenig ſelbſt die Ausländer haben eine
Halbe vor ſich ſtehen Ein Jäger kommt herein mit einem

uerhahn Endlich eine e DerVogel geht von Hand zu Hand und wird bewundert genug
Eine kleine Engländerin rupft ihm eine Feder aus und
ſteckt ſie an ihre Ledermütze

Auf dem Wege nach Oberammergau immer noch Regen
Das Ettaler Mandl ſſt unſichtbar ſchwer hängen die
Wolken bis tief ins Tal herab Die Straße nach Hohen
Awangau und Füßen hinauf ſauſen Autos überhaupt dieſe

Autos Trotz des ſchlechten Wetters kommen zwei ameri
kaniſche Damen in grauen Koſtümen niedliche m
auf den Köpfen mit Steigſtöcken und genagelten Stiefeln
aus den c iſt Hochbetrieb A

n rammergau etri lle Ga tenvoll Auch ſo der richtige 7713t vier JUmſatz machen berall man engliſche Laufranzöſiſch iſt zu rernehmen Es gibt Bert Dieſen c

reklame r in und e a er und

geſchoſſenen

Eiſenbahn weiſen auf ih

ſtark unter dem Drucke dieſer Ankeiheverhandlungen wodurch eine
weitere Steigerung der Deviſenkurſe verhindert und auch der
Effektenmarkt mit Rückſicht auf die Ungewißheit der Wirkungen
einer ſolchen etwaigen Anleihe in weitem Umfange ſtillgelegt
wird Aber dennoch muß vor zu großem Optimismus
auch diesmal gewarnt werden

Zunächſt iſt nicht zu vergeſſen daß jede Anleihe uns unter
den heutigen Verhältniſſen eine hohe Zins und Amortiſations
laſt auferlegen wird Ferner halten aber auch die für eine An
leihegewährung hauptſächlich in Frage kommenden ameri
kaniſchen und engliſchen Finanzkreiſe ſicher an ihren bekannten
Vorausſetzungen einer voraufgehenden weſentlichen Erleichterung
der geſamten Reparationslaſten zu einer erſchwinglichen Höhe
feſt Das iſt zwar vom deutſchen Standpunkt aus zunächſt er
freulich wird aber bei den übertriebenen und unerfüllbaren
Forderungen der Franzoſen nicht leicht zum Ziele führen Jn
jedem Falle darf man die Vedeutung der Anleiheverhandlungen
ſo hoch ſie auch an ſich ſein möge für die gegenwärtige Wirtſchafts
konjunktur nicht maßlos überſchätzen Deutſche Bankkreiſe ſind
der Anſicht daß die heutigen niedrigen Kurſe unſerer Jnduſtrie
aktien keineswegs durch die wirtſchaftliche Geſamtlage gerecht
fertigt ſind Die Deviſenkurſe zeigen viel beſſer daß wir trotz
einiger Ausſichten auf Beſſerung noch lange nicht über den Berg
ſind

Reichstag
213 Sitzung

Der Entwurf über den Schutz des Urheberrechts von Ange
hörigen der Vereinigten Staaten auf der Grundlage der Gegen
ſeitigkeit wird in allen drei en angenommen und dann
die Einzelberatung des Arbeits Haushalts fortgeſetzt

Zur Erledigung kommen zunächſt die Entſchließungen die ſich
auf die Jugendfürſorge beziehen

Abg Schreck Soz ordert ein Geſetz wonach Jugendliche
und Lehrlinge unter 16 Jahren täglich nicht mehr als ſechs
Stunden und Jugendliche und Lehrlinge über 16
nicht mehr als acht Stunden arbeiten dürfen Pflicht
ſchule und Aufräumungsarbeiten ſind in die Arbeitszeit einzu
rechnen Der Sonnabend nachmittag muß freibleiben Kinder
unter 14 Jahren dürfen im Gewerbe und Handelsbetriebe über
haupt nicht beſchäftigt werden Alle der Reichsverfaſſung wider
ſprechenden Beſchränkungen der Vereins und Verſammlungsfrei
heit ſowie die väterliche Zucht des Lehrherrn ſind aufzugeben

Abg S Ztr Die Forderung des Sechsſtundenarbeits
tages für Lehrlinge iſt geradezu lächerlich ebenſo die Lehrlinge
unter die Tarif und Arbeitsgerichte zu ſtellen Wir lehnen
jedes Rütteln an den Grundſätzen des Lehrverhältniſſes ab

Miniſter Dr Braun Die Entſchließung über das Lehr
lingsweſen iſt zur Zeit ſehr bedenklich da ein Geſetz über die
berufliche Ausbildung der Lehrlinge in Ausſicht genommen e
Die Reſolution Schreck über das Lehrlingsweſen wird nunmehr
r gyte Stimmen der ſozialdemokratiſchen Parteien abge

e h n vun beginnt die Ausſprache über das Sozialverſicherungs
weſen

Abg Kaiſer Soz führt aus daß wir uns ſolange diegründliche Reform des Vrerſicherungsweſens u ß nicht
möglich ſei mit einzelnen Novellen begnügen müſſen
Viele kleine Sonderkaſſen beſonders die Bergknappſchaftskaſſemüßten in den größeren Kaſſenverbänden aufgehen Die Land
arbeiterverſicherung müſſe weiter ausgebaut werden Obligato
riſche Krankenverſicherung ſei unerläßlich und die Unfallverſiche
rung müſſe im d e der Arbeiter weiter ausgebaut werden

e Lambach Dn tritt für die Erhaltung derAngeſtelltenverſicherung ein weil die Angeſtellten be
fürchten daß durch ein Aufgehen in andere Kaſſen ihre Anſprüche
nicht werdenNachdem Abg Karſten USP noch für ſchleunige Aufbeſſerung
der Rentenempfänger eingetreten iſt wird das Kapitel genehmigt

Beim Kapitel Tarifweſen und Arbeiterrecht ſpricht ſich Abg
Roſemann USP gegen das neue aus indem nichts von einer 7ſtündigen Arbeitszeit für die Bergarbeiter
ſtehe Wenn tatſächlich die 8 Arbeitsſtunde die bislang als
Ueberſtunde doppelt Wezat werde zur regulären Arbeitszeit ge
macht werde werde die Arbeiterſchaft verſagen Nur durch Er
weiterung der Rechte der Betriebsräte und durch Gewährung des
Mitbeſtimmungsrechtes könne die Kohlenförderung geſtärkt werden

Abg Schimmelpfennig Dn verweiſt darauf daß die pom
merſche Arbeitnehmergruppe des Landbundes zum Nationalver
band deutſcher Berufsvertretungen gehört gegen die der Miniſter

naler Betriebl Einfach ruhig und behäbig n ſich
der ganze Handel und Wandel So lieben es die Ausländer
und Oberammergau hat es gelernt darauf Rückſicht zu neh
men Sie haben keinerlei rege ch über die hohen

Preiſe ahnte Sr die man vorſichtig fragend da und
dort erlauſcht Sie kaufen und zahlen Soll doch ein Deutſch
amerikaner für ſeine Appartements in einem Oberammer
Poner Hotel beſtehend aus 3 Zimmern 40 000 Mark pro

ag bezahlen Er hat darauf beſtanden wieder die Räume
zu beziehen die er 1910 bewohnten ihrer einfachen ungezwungenen ein wenig r
Art bewegen ſich die Amerikaner heben es gelernt den Hut

zu ziehen Die Damen lachen viel mit prachtvollen Zähnen
und ſind etwas neugierig veranlagt Die alten Herren und
Damen reden viel und leiſe haben Whisky genug und leſen
den Ney York Herald und The Morning t

Jm Poaſſionstheater iſt zur Stunde Ruhe Einige be
aarte Männer ſtehen unter der Bühnentür Ein deutſches

n t andete um das Gebäude und wundert ſich daß
as alles iſt

er die breite rale mit den wunderbar bemalten
Häuſern ſchreitet bedächtig eine Kuhherde mit bimmelnden

Glocken ie ſind allein frei vom Hauch des Jnternatio
nalen der ſich allenthalben ſo unfreundlich bemerkbar macht

Sie haben doch nur Reſpekt vor Leuten die nicht fragen
was es koſtet die Armut nur vom Hörenſagen kennen Mag
mancher alte unter den Fremden ſeine Sorgen
W die Boys und Girls haben ſicher keine Aber es gibt
a auch Deutſche die ſich Oberammergau leiſten können

und das Leiden und Sterben des Heilands

Fegyptiſches Leben vor 4000 Jahren
Bei den amerikaniſchen Ausgrabungen in der Gegend

der alten Pharaonenſtadt Theben hat der Leiter der Gra
bungen Lanſing an den Felshängen hinter Kurneh eine
ganze Totenſtadt entdeckt Beſonders zog ihn und ſeine Mit
arbeiter ein Grab aus der elften Dynaſtie an das einſt die
Mumie eines Großwürdenträgers des Kanzlers und Haus
hofmeiſters des Pharao Mentuhotep II namens Mehenk
wetre geborgen hatte Die Gräber waren früher ausge
plündert worden durch Zufall entdeckte man aber eine kleine
änzlich unberührte Kammer die mit gen pieiten

ichen Menſchen und Tierfiguren erfüllt war
Fguren offenbarten nun ein einzigartiges Abbild des a

g ens in a vor 4000 e Wie M
nEttel ver uu henen vere han belgge

der Pfalz antreten

RNebenkammer des Grabes wie ſie bei

vorhin feierlichſt Stellung nahm Durch dieſe Stellungnabme ſei
ungeheure Erregung entſtanden Wenn der Miniſter den Kampf

aben wolle ſo wolle er ihn haben Der Miniſter habe aus der
alitionsfreiheit Koalitionsunfreiheit gemacht und aus der Frei

heit den Zwang Lachen links
Jn der weiteren Debatte wird über die gelbe Tr

geſprochen Jn der Abſtimmung gegen 9 Uhr abends wurde
das Kapitel Tarifweſen angenommen Dann überwies man den
Geſetzentwurf über die Arbeitszeit in den Bergwerken
a Ausſchuß Morgen 11 Uhr Anfragen und Weiter
eratung

Preußiſcher Landtag
Berlin 18 Mai

Die Sitzung wird um 11 20 Uhr eröffnet Das Haus
führte heute die zweite Beratung des Bergetats zu Ende
Den Schluß der allgemeinen Ausſprache bildeten heftige Aus
einanderſetzungen zwiſchen den Abg Rogg h Sobotta
Kom Huſemann Soz und Otter USP auf der einen

Seite und den Abg Dr von Waldthauſen er und Dr
Pinkerneill D auf der anderen Seite über die Frage
ob die Unternehmer oder die Bergarbeiter die Hauptſchuld
an dem Streik im Ruhrgebiet tragen Eine Einigung darüber
wurde natürlich nicht erzielt Jn der Einzelberatung erklärte
Miniſter Siering es ſolle alles getan werden zum Ausgleich
der Schäden die die Arbeiter und Angeſtellten bei der Be
ſetzung Oberſchleſiens erlitten haben

In der dann folgenden zweiten Beratung des Haushalts
des Wohlfahrtsminiſteriums kamen beim Kapitel Geſundheits
pflege die Abg Frau Ege Soz Dr Quaadt Feslem und
Wiedemann D zum Wort

Um 5 Uhr wurde die Weiterberatung auf Freitag vor
mittag 11 Uhr vertagt

ca

Urteil im Fall Petersdorf
Oppeln 10 Mai Der Jnteralliierte Gerichtshof fällte heute

nachmittag in öffentlicher Sitzung das Urteil im Falle Petersdorf
Wie die Oppelner Morgenzeitung meldet wurde der Angeklagte
Sackek wegen Teilnahme an dem Ueberfall auf Petersdorf und
wegen der Ermordung des Spitzels Seichter zu lebensläng
lichem Zuchthaus verurteilt Ferner wurde Krömer
Eiſenbahn Jnſpektor in Gleiwitz als Führer des Selbſtſchutzes zu
acht Jahren Zuchthaus Wawra zu 10 Jahren Zucht
haus Puyttlik und Maleska wegen Ermordung des Seichter zu
10 bzw 5 Jahren Zuchthaus Möbius ebenfalls als Führer des
Selbſiſchutzes zu 10 Monaten Gefängnis der Geſchäftsführer der
deutſchnationalen Volispartei Riemann zu 2 Monaten Gefängnis
die übrigen Angeklagten wurden zu niedrigeren Gefängnisſtraſen
perurteilt Die Unterſuchungshaft wurde nicht angerechnet Die
Angeklagten Rektor Urbanek in Gleiwitz und Bühlmann aus Glei
witz gegen den die Todesſtrafe beantragt war wurden freige
ſprochen

Deutſches Reich
n Eine charakteriſtiſche Denkſchrift Jn
Neues

politiſchen Morde von rechts auf über dreihundert diejenige
der politiſchen Morde von links auf etwa zehn berechnet wor
den Das Reichsjuſtizminiſterium bereitet eine Denkſchrift vor
D e genaue Aufſtellung über politiſche Mordtaten bringen
wird

Dampfer Karl Legien Am 20 Mai findet in Wilhelms
haven der Stapellauf des neuen Dampfers von Hugo Stinnes
ſtatt der den Namen des bekannten Gewerkſchaftsführers und
Befürworters der Arbeitsgemeinſchaft Karl Legien tragen wird
Der Reichspräſident der an dem gleichen Tage zu einem Beſuch

einer vom Bunde

der Marine in Wilhelmshaven weilen wird wohnt dem Stapel
lauſ bei

Endlich vor dem Ende des füddeutſchen Metallarbeiterſtreiks
Die ſeit einigen Wochen in München unter Beteiligung der
bayeriſchen Regierung geführten Verhandlungen zur Beilegung
des Metallarbeiterſtreiks ſind jetzt ſoweit gediehen daß eine Ver
ſtändigung zwiſchen den beiden Parteien als geſichert gelten kann
Miniſterpräſident Graf Lerchenfeld wird deshalb ſeine Reiſe nach

ervorragenden Per
e angelegt wurde Hier fand das Standbild des
oten Aufſtellung und damit der n imTotenreich nicht allein ſei wurden ihm Figuren aller der

Diener beigegeben die ihm auch im Jenſeits ihre Hilfe zu
teil werden laſſen ſollten für Speiſe und Trank und alle
ſeine Bedürfniſſe ſorgen mußten Man hat ſchon in vielen
Serdabs ſolche kleinen Figürchen gefunden aber noch nie
mals war ein ſolch umfangreicher Fund gemacht wor
den wie in Mehenkwetres Grab

Es befanden ſich hier 24 Gruppen die bei ihren all
täglichen Veſchäftigungen dargeſtellt C und daher eine
naturgetreue Anſchauung von dem Leben im Niltal vor ſo
vielen Jahrtauſenden bieten Auf die Sterbegebräuche ha
ben nur wenige Figuren Bezug die meiſten ſtellen Szenen
der Wirklichkeit dar Die größte Gruppe zeigt Mehenkwetre
bei der W ſeines 7 er ſitzt unter einer Vor
e neben ihm kauert ſein Sohn Diener und Schlüchter
tehen zur Seite und vier Schreiber mit Papyrusrollen

Der Oberhirt verbeugt ſich vor Mehenk
wetre und erſtattet Meldung über die e Rinder
und anderen Tiere die von Treibern herbeigeführt werden
Die ſchön bemalten Figürchen haben eine Höhe von etwa
20 Zentimeter Eine Metzgerei führt in die Art des
altägyptiſches Schlachtens ein und in demſelben Gebäude
befindet en Bäckerei und eine Brauerei in der

Per großen Töpfen die Maiſche der Gärung unterworfey
wird

Ein Gebäude ſtellt ein Korn haus dar Eine andere
Gruppe tigt Frauen die Flachs ſpinnen und Zeug weben
Einzigartig ſind auch die beiden Hausgärtchen in
denen vor einer Säulenhalle Sykomorenbäume ſtehen Auf
einem ſtattlichen e Puet das 134 Meter lang iſt wird

W

hocken am Boden

der Verſtorbene vor ſeiner Kabine gezeigt wie er bei der
a auf dem Nil einem Sänger und einem Harfenſpieler
auſcht Zur Stunde der Mahlzeit legt ſich das ebenfalls
in vortre r Darſtellung ene Küchenbootlängsſeits und wir wohnen nun einer Mahlzeit des Kanz
lers bei Auf den verſchiedenen Bootsdarſtellungen
edes Tau und jeder Pflock ſo richtig wiedergegeben da
anſing nach den Modellen ruder und ſegelfähige Bootebauen laſſen konnte Jn der Kabine befanden ich unter

der Bank zwei lederne Reiſekoffer
Ein Teil dieſer für die Kenntnis altä enLebens ſo unſchätzbaren Gruppen iſt im Nationalmu
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